
 

 

 
Die Fachstelle für Gleichstellung feiert ihr 25-jähriges Bestehen und tritt neu unter 
dem Namen Gleichstellung für Frauen und Männer Kanton Basel-Landschaft auf. 
 
Rückschau und Ausblick, Gespräche und Meinungen, Kunst und Kultur: 
die Jubiläumsfeier Gleichstellung unterwegs – 25 Jahre Fachstelle 
am Donnerstag, 12. Juni 2014, ab 17.00 Uhr in Liestal 
 
Rückblick. Am 1. Juni 1989 nimmt das Büro für Gleichstellung von Frau und Mann (BfG) seine 
Arbeit auf – drei Jahre, nachdem Susanne Leutenegger Oberholzer im Landrat eine Motion zur 
Schaffung einer ‹Frauenstelle› eingereicht hat und die Progressiven Organisationen Baselland 
(POBL), die Grünen und die OFRA (Organisation für die Sache der Frau) gemeinsam mit 
weiteren Frauenorganisationen unterschiedlicher politischer Ausrichtung eine breit abgestützte 
Initiative für ein Büro für Frauenfragen innerhalb der Verwaltung des Kantons Basel-Landschaft 
lancierten. Die Co-Leiterinnen des BfG sind Inge Fehlbaum und Marie-Thérèse Kuhn-Schleiniger. 
1997 wird das Büro in Fachstelle für Gleichstellung von Frau und Mann (FfG) umbenannt, 1998 
übernimmt die Historikerin Sabine Kubli Fürst die Leitung. Im selben Jahr wird die 
Dokumentationsstelle der FfG als öffentlich zugängliche Fachbibliothek mit rund 2’000 Titeln 
etabliert. In der Volksabstimmung vom 1. Juni 2008 wird die SVP-Initiative zur Abschaffung der 
Fachstelle mit 62,8% Nein-Stimmen verworfen. Auf der Fachstelle, die seit ihrer Gründung der 
Finanz- und Kirchendirektion (FKD) des Kantons Basel-Landschaft unterstellt ist, arbeiten 
gegenwärtig vier Personen, die sich 2,45 Stellen teilen, sowie eine Praktikantin. Der Gründung 
der Fachstelle voraus ging die Einsetzung einer 22-köpfigen Frauenkommission, die 1987 von 
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der Kantonsregierung erstmals gewählt wurde. Diese heutige Kommission für Gleichstellung von 
Frau und Mann unterstützt, berät und begleitet als regierungsrätliche Kommission die 25-jährige 
Gleichstellungsarbeit im Kanton. 
 
Die Jubiläumsfeier. Viele Fachleute – Frauen wie Männer – haben sich in den vergangenen 25 
Jahren für die Gleichstellung engagiert. Unzählige Menschen haben die Fachstelle auf ihrem Weg 
begleitet, sie mit Lust und langem Atem, kritischen Fragen, Kooperationen und Netzwerken 
unterstützt und die Gleichstellung im Alltag vorangebracht. Das Jubiläum und die in zwei Teile 
gegliederte Feier werden zum Anlass genommen innezuhalten, einen Blick in die Vergangenheit 
zu werfen, die Positionen von heute zu diskutieren und motiviert in die Zukunft zu gehen. 
 
Das Programm. Auf dem Emma Herwegh-Platz startet um 17.00 Uhr der Stadtrundgang 
Unterwegs zu Kunst und Kultur, auf dem der Frauenstadtrundgang Basel das Publikum zu 
gleichstellungspolitischen Orten und Menschen sowie zu einer Preview der Ausstellung Neue 
Positionen 2 der Schweizerischen Gesellschaft Bildender Künstlerinnen im Artworks Liestal 
mitnimmt. Ab 18.30 Uhr geht im Hotel Engel (Kasernenstrasse 10) das Abendprogramm 
Gleichstellung öffnet Türen über die Bühne. Unter anderem wird das Nationale 
Forschungsprogramm zur Gleichstellung (NFP 60) von Frau Prof. Dr. Brigitte Liebig vorgestellt 
werden. Regierungsrat Dr. Anton Lauber als Vorsteher der Finanz- und Kirchendirektion sowie 
Sabine Kubli und weitere GesprächsteilnehmerInnen werden zu Wort kommen. Die Co-
Moderation liegt bei Cornelia Kazis (Redaktorin SRF 2 Kultur) und Matthias Zehnder 
(Chefredaktor bz), szenisch-musikalische Interventionen der Medien- und TheaterFalle sowie ein 
Baselbieter Bäuerinnen Apéro ergänzen das Programm. 
 
Neuer Name, neuer Auftritt. Die Fachstelle tritt neu unter dem Namen Gleichstellung für 
Frauen und Männer Kanton Basel-Landschaft auf (Kurzform: Gleichstellung BL, Kürzel: GfFM BL) 
und präsentiert sich in einem frischen Corporate Design (CD). Auch die Website ist im neuen 
Erscheinungsbild gehalten und übersichtlich und farbig aufgebaut. Sie dient als regionales 
Informationsportal zu rund 40 Gender- und Gleichstellungsthemen und greift die wichtigsten 
acht Handlungsfelder der Gleichstellung auf. 
 
Information. Nachfragen richten Sie bitte direkt an Frau Sabine Kubli, Leiterin Gleichstellung BL 
(Tel. 061 552 82 84 / E-Mail: sabine.kubli@bl.ch). 
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